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Weihnachtsstimmung

llnb roieber naljt bie SBeibnacbtsseit,
Slan fpricbt Don 2Beibnacbtsfrieben,
©in neuer Krieg im alten 3abr
SBirb ficberticb oermieben.
Sie alten Kriege aber finb
®ar bauerbafte SBare.
21pofatppt'fcbe SReiter siebn
SBobt ein im „neuen Sabre".

3n Spanien betämpfen ficb
Sranfiften, fRotfrontiften
9Rit roilbem £)aß unb milber ©tut
llnb finb bocb beibe ©briften.
Ser griebensenget fißt in ©enf
llnb meint manch' bitt're 3äbre,
llnb tröftet ficb am ©cbtuß bamit:
„'s liegt in ber 21tbmofpbäre."

3n ©bina g ans natürlich gebt
Sas Sing in großen Staffen,
Socb ferne liegt ber Often uns
llnb 's fönnt uns grab noch paffen.
3e länger ficb bie Reiben bocb
21uf Sob unb ßeben raufen,
3e länger baben mir bann Seit,
3m ÎBeften su oerfcbnaufen.

llnb roieber nabt bie SIBeibnacbtsseit
Unb altes atmet ^rieben.
Unb jebes SBort Dom Krieg unb Streit
2Birb überall oermieben.
2Bir leben bocb im Sßötferbunb
2tls braoe, gute Kinber.
Unb mer nur eine Seitung tieft,
3ft fcbon ein böfer Sünber.

frotta.
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Sie ©efcbäftsftettebes Stänberates
für bie Sesemberfeffion mürbe mie folgt
feftgefeßt: Sßoranfcbtag ber ©ibgenoffen«
ftbaft für 1938; ^Begutachtung bes 23ol!s=
begebrens betr. SEßabrung ber oerfaffungs«
mäßigen fRecbte ber Sürger; SBerfafjungs«
änberung betr. rbätoromanifcbe Sprache;
gortfeßung ber ^Beratung betr. iBunbes«
beitrag an notteibenbe tfkmatbabnen; 3.
Sauetappe ber Korreftion ber Sünnern;
3nitiatioe bes Kantons fReuenburg betr.
fterabfeßung bes Smsfaßes; Serlänge«
rung smeier Sunbesbefcbtüffe betr. roirt«
fcbaftticbe Staßnabmen; 15. Sericbt bes
Sunbesrates betr. ©infubrbefcbräntungen;
©emäbrteiftung ber Serfaffung bes Kam
tons Sburgau; 3nitiatioe bes Kantons
Safelftabt betr. Staßnabmen sur Setämp«
fung ber Neuerung; ißerfonen« unb ©a=
cbentransport mit ÜRotorfabrseugen; ©e=

fcbäftsbericbt ber 21t!oboloerroattung für
1936/37; 2. Sotge ber fRacbtragsfrebite für
1937; Soranfcbtag ber Sunbesbabnen für
1938; Scbtußabftimmung über bas Scbmeis.
Strafgefefebucb; ^Begutachtung bes SBolfs«
begebrens betr. 2trbeitsbefcbaffungspro=
gramm; Sericbt über bie Softutate betr.
©etreibeorbnung; Sßabl ber ©efcbäftsprü«
fungsfommiffion; ©rfaßroablen für ftänbige
Kommiffionen; Stotionen unb Softutate.
Sie Sauer ber Seffion mirb brei 2Bocben
betragen.

2ln bie Koften ber Sarifer Sßettausftel«
lung gemäbrte bas Separtement bes 3n=
nern einen Sorfcbuß oon Sr. 200,000, ber
notmenbig mürbe, meit ber Krebit non Sr.
600,000 sufotge ber ©rböbung ber Saufo«
ften, bes Setriebes ufro, notmenbig mürbe.

Sie Sltfobotfornmiffion bes
©tänbe« unb fRationalrates nahm ben Se«
riebt bes Sunbesrates über bie ©efebäfts«
fübrung unb fRecbnungsabtage ber 2Itfo=
botnermattung für 1936/37 entgegen. Dar«
nacb betragen bie ©innabmen 5,021,569
Sranten, monon ben Kantonen 30 Sappen
pro Kopf ber Seoötferung 3ufommen.

3n ber S t u b i e n f o m m i f f i o n f ü r
Suftfabrt bei ber ©. £. f). ift ber su=
rücftretenbe Dberft Siers als Vertreter bes
Stititärbepartements erfeßt roorben bureb
Dberft ßanb; als fein ©teltoertreter mürbe
be3eicbnet Hauptmann Stngg.

Sie am fcbroei3erifcben Selb«
martt oorbanbene ©elbfülle bat im D!=
tober/fRooember infolge bes fortgefeßten
Suftroms oon ©etbern aus bem 21uslanb
nocb meiter sugenommen.

Sas S o m i n a I f a p i t a I ber 21!
t i e n ge f e 11 f cb a f t e n bat ficb im 3.
Quartal 1937 3ufotge größerer ©ante«
rungen um 79 auf 7691 Stitlionen 3?ran=
!en oerminbert.

Sie neue Secbtsform ber © e f e 11

f cb a f t mitbefebränfter f) a f t tritt
nun erftmats mit 30 ©inbeiten unb einem
©tammfapital oon Sr. 918,000 in ©rfebei«
nung.

Ser 21usroeis ber 6 cb m e i s e r i f cb e n
Sationatban! oom 30. fRooember
1937 seigt unoeränbert einen ©otbbeftanb
oon 2662,6 Stillionen unb einen Seftanb
an Seoifen oon 490,2 Stillionen.

Son ben Konfurfen, bie biefes 3abr
oorfommen, entfallen mebr als bie fjätfte
auf bas Saugeroerbe.

©ine neue Sreimaurerinitia«
t i o e mirb oon ber potitifeben ßeitung ber
©ibgenöffifeben 21ftion in bie Sßege getei«
tet. ©te oertangt Unoereinbarfeit ber 9Rit=
gtiebfebaft in irgenbeiner ©ebeimorgani«
fation mit öffentlichen 21emtern unb ©tet«
Iungen in ©taat unb ©emeinben einfebtieß«
lieb mititärifeber Kommanboftetten. ©ine
ro eitere 3uitiatio e mirb oom
©omité b'aetion romanb antimaconigue

mit ©iß in Sribourg lanciert, geftüßt auf
bas ©rgebnis ber eibgenöffifeben Solfsab«
ftimmung sur Serteibigung bes ÜRittet«
ftanbes.

Sergangene 2Bocbe bat bie Unterfcbrif«
ten=©ammtung für bie © ü t e r t r a n s

portinitiatioe begonnen.
©ine Sörberung ber 21usroan«

b e r u n g fiebt eine Sortage bes eibg. So«
titifeben Separtements oor, inbem für bie
näcbften sroei 3abre eine roeitere ©uboen«
tionierung ber 21usmanberung nach euro«
päifcben ßänbern ausgerichtet merben foil.

Ser I a j: a b b a u auf ben Sun«
besbabnen foil auf bie SQRitte bes
tommenben 3abres eintreten, ©s ift eine
Serbilligung bes Serfonentarifs um etroa
20 Srosent beabfiebtigt. 2Rit einer Seoifion
bes ©ütertarifs foil sugeroartet merben,
bis bas Serbättnis ©cbiene=©traße feine
21bftärung gefunben bat.

21ts ©mpfangsort für bie © i b g. © cb ü«

ß e n f a b n e bie ficb 3urseit in Obhut ber
Sreiburger Scbüßen befinbet, mürbe mit
bem 3abr 1939 ©febotsmatt beftimmt.

Unübertroffen in Güte und Leistung

MUNDLDg
NÄHMASCHINEN

Alleinverkauf

Wwe. Gramann Waaghausg. 5, Bern

Die

Wohnkultur
Gemeinschaftskreditkasse mlt^Wartezeit
Aktiengesellschaft Zürich

Zweigniederlassung Bern

Bubenbergplatz 8 - Tel. 28.278

ist eine Bausparkasse, die

Vertrauen
verdient.

BUrgenfreie, unkündbare
Finanzierung von Wohn-
Häusern und landwirtschaft-
liehen Heimwesen. (Neubau
und Hypothekenablösung)
Vermittlung von Bau- und
Ueberbrückungskrediten
bis zur Zuteilung des Bau-
Spardarlehens.
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Und wieder naht die Weihnachtszeit,
Man spricht von Weihnachtsfrieden,
Ein neuer Krieg im alten Jahr
Wird sicherlich vermieden.
Die alten Kriege aber sind
Gar dauerhafte Ware.
Apokalypt'sche Reiter ziehn
Wohl ein im „neuen Jahre".

In Spanien bekämpfen sich

Frankisten, Rotfrontisten
Mit wildem Haß und wilder Glut
Und sind doch beide Christen.
Der Friedensengel sitzt in Genf
Und weint manch' bitt're Zähre,
Und tröstet sich am Schluß damit:
„'s liegt in der Athmosphäre."

In China ganz natürlich geht
Das Ding in großen Massen,
Doch ferne liegt der Osten uns
Und 's könnt uns grad noch passen.
Je länger sich die Beiden doch
Auf Tod und Leben raufen,
Je länger haben wir dann Zeit,
Im Westen zu verschnaufen.

Und wieder naht die Weihnachtszeit
Und alles atmet Frieden.
Und jedes Wort vom Krieg und Streit
Wird überall vermieden.
Wir leben doch im Völkerbund
Als brave, gute Kinder.
Und wer nur eine Zeitung liest,
Ist schon ein böser Sünder.

Hotta.
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Die Geschäftsstelle des Ständerates
für die Dezembersession wurde wie folgt
festgesetzt: Voranschlag der Eidgenossen-
schaft für 1938; Begutachtung des Volks-
begehrens betr. Wahrung der verfassungs-
mäßigen Rechte der Bürger: Verfassungs-
änderung betr. rhätoromanische Sprache:
Fortsetzung der Beratung betr. Bundes-
beitrag an notleidende Privatbahnen: 3.
Bauetappe der Korrektion der Dünnern:
Initiative des Kantons Neuenburg betr.
Herabsetzung des Zinssatzes: Verlänge-
rung zweier Bundesbeschlüsse betr. wirt-
schaftliche Maßnahmen: 15. Bericht des
Bundesrates betr. Einfuhrbeschränkungen:
Gewährleistung der Verfassung des Kan-
tons Thurgau: Initiative des Kantons
Vaselstadt betr. Maßnahmen zur Bekämp-
fung der Teuerung: Personen- und Sa-
chentransport mit Motorfahrzeugen: Ge-

schäftsbericht der Alkoholverwaltung für
1936/37: 2. Folge der Nachtragskredite für
1937: Voranschlag der Bundesbahnen für
1938: Schlußabstimmung über das Schweiz.
Strafgesetzbuch: Begutachtung des Volks-
begehrens betr. Arbeitsbeschaffungspro-
gramm: Bericht über die Postulate betr.
Getreideordnung: Wahl der Geschäftsprü-
fungskommission: Ersatzwahlen für ständige
Kommissionen: Motionen und Postulate.
Die Dauer der Session wird drei Wochen
betragen.

An die Kosten der Pariser Weltausstel-
lung gewährte das Departement des In-
nern einen Vorschuß von Fr. 260,006, der
notwendig wurde, weil der Kredit von Fr.
600,000 zufolge der Erhöhung der Bauko-
sten, des Betriebes usw, notwendig wurde.

Die Alkoholkommission des
Stände- und Nationalrates nahm den Be-
richt des Bundesrates über die Geschäfts-
führung und Rechnungsablage der Alko-
Holverwaltung für 1936/37 entgegen. Dar-
nach betragen die Einnahmen 5,021,569
Franken, wovon den Kantonen 30 Rappen
pro Kopf der Bevölkerung zukommen.

In der S t u d i e n k 0 m m i s s i 0 n f ü r
Luftfahrt bei der E. T. H. ist der zu-
rücktretende Oberst Fierz als Vertreter des
Militärdepartements ersetzt worden durch
Oberst Land: als sein Stellvertreter wurde
bezeichnet Hauptmann Zingg.

Die am schweizerischen Geld-
markt vorhandene Geldfülle hat im Ok-
tober/November infolge des fortgesetzten
Zustroms von Geldern aus dem Ausland
noch weiter zugenommen.

Das Nominalkapital der Ak-
t i e n ge s e l l s ch a ft e n hat sich im 3.
Quartal 1937 zufolge größerer Same-
rungen um 79 auf 7691 Millionen Fran-
ken vermindert.

Die neue Rechtsform der Gesell-
schaft mit beschränkter Haft tritt
nun erstmals mit 30 Einheiten und einem
Stammkapital von Fr. 918,000 in Erschei-
nung.

Der Ausweis der Schweizerischen
Nationalbank vom 30. November
1937 zeigt unverändert einen Goldbestand
von 2662,6 Millionen und einen Bestand
an Devisen von 490,2 Millionen.

Von den Konkursen, die dieses Jahr
vorkommen, entfallen mehr als die Hälfte
auf das Baugewerbe.

Eine neue Freimaurer initia-
t ive wird von der politischen Leitung der
Eidgenössischen Aktion in die Wege gelei-
tet. Sie verlangt Unvereinbarkeit der Mit-
gliedschaft in irgendeiner Geheimorgani-
sation mit öffentlichen Aemtern und Stel-
jungen in Staat und Gemeinden einschließ-
lich militärischer Kommandostellen. Eine
weitere Initiative wird vom
Comite d'action romand antimaconique

mit Sitz in Fribourg lanciert, gestützt auf
das Ergebnis der eidgenössischen Volksab-
stimmung zur Verteidigung des Mittel-
standes.

Vergangene Woche hat die Unterschrift
ten-Sammlung für die Gütertrans-
portinitiative begonnen.

Eine Förderung der Auswan-
d e r u n g steht eine Vorlage des eidg. Po-
Mischen Departements vor, indem für die
nächsten zwei Jahre eine weitere Subven-
tionierung der Auswanderung nach euro-
päischen Ländern ausgerichtet werden soll.

Der Taxabbau auf den Bun-
desbahnen soll auf die Mitte des
kommenden Jahres eintreten. Es ist eine
Verbilligung des Personentarifs um etwa
20 Prozent beabsichtigt. Mit einer Revision
des Gütertarifs soll zugewartet werden,
bis das Verhältnis Schiene-Straße seine
Abklärung gefunden hat.

Als Empfangsort für die Eidg. S ch ü-
tz e n f a h n e, die sich zurzeit in Obhut der
Freiburger Schützen befindet, wurde mit
dem Jahr 1939 Escholzmatt bestimmt.
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2)er Begierungsrat oon Bafelftabt
hat auf Eintrag bes Baubepartements für
bas 3ur ©rftellung eines gfugplaßes bei
Slllfchmtl in Betracht fallenbe 2Irea( ein
prootforifches Bauoerbot erlaffen.

ßtfa 5B en g er feierte biefer Tage
ibren 80. ©eburtstag. Sie Scbriftfteflerin
ift befannttich gebürtige Bafterin unb
roobnt in Bafel.

2Iuf ber Strafe in©chin3nach Bab
tourbe bie elfjährige 3rma ©rofio non ei*
nem 2luto überfahren unb getötet.

3er Staatsrat non © e n f hat bem 2lb=
fommen be3gt. Bau bes geplanten ©leftri*
3itätstnerfes 3ugeftimmt. Die 3ur Secfung
ber Baufoften notmenbige SInteihe non 15
BMionen granfen tofrb etma Étitte Se*
3ember aufgelegt toerben.

DIE BERNER WOCHE

3er ©roße Bat bes Kantons © r a u *
b ü n b e n bereinigte einen Krebit uon gr.
10,000 3ur Befämpfung bes Baganten*
turns. Sabei mürbe ber SBunfrh taut, ben
Titel ab3uänbern in „Krebit für Seßhaft*
machung manbernber gamitien".

Bei ber Sollrepifion eines Stutos aus
bem B u f ch I a 0 entbeeften bie 3ollroä<h=
ter 60 fg Sacharin. Bon ben nier Berfo*
nen, bie fich im 2luto befanben, mürben
3mei nerhaftet.

© t a r u s hat bas ©efuch ber Sireftion
ber Schmeis. ßanbesausftetlung 1939
3itrich um BemiEigung eon Bublifationen
unb Bertrieb ber ßotterie abgelehnt.

Sie ©ntfehutbung bes 3Jt a i e n t a I e s
ift nunmehr abgefcbloffen morben. Btit
großen Opfern oon Seiten bes Bunbes,

Nr. 50

bes Kantons unb ber Staubiger ift biefes
2ßerf 3uftanbe gefommen. Sie ben Bertuft
teitmeife tragenben ©täubiger finb haupt=
fächlich Kirchen* unb ©emeinbeoerteab
tungen.

3m ©roßen Bat bes Kantons ß u 3 e rjn
fam es 3u einer mürbigen ©brung oon
Begierungsrat Sr. 2Baltber, ber nun 43
3ahre bem Begierungsrat angehört. Sechs*
mat hat Sr. SBatther bie 2Bürbe eines
Schuttheißen, befteibet.

Stuf ber ©mmenegg in Scßüpfbeim
merben bie burch bie llnroetterfataftrophe
00m 4. September 1936 serftörten ©ebäu*
lichEeiten mieber aufgerichtet.

3n SB i n t e r t h u r hat bie Kirchge*
meinbenerfammtung bie Schaffung einer
©emeinbehetferinnenftelle befchtoffen.

Das schönste Sehweizerbuch!
Das gediegenste Festgeschenk!

Den Zeitumständen Rechnung tragend Preisreduktion von 8.—
Franken auf 6.— Franken.

OmeinHeimatland
1938

Dr.GUSTAVGRUNAU.BERN

Erhältlich in allen Buchhandlungen, sowie beim Verleger
Dr. Gustav Grünau, Falkenplatz n. Bern.

Wenn Sie etwas zum chemisch Reinigen oder Färben haben, so denken Sie bitte
an die bewährte Berner Firma, die in kurzer Zeit zuverlässig liefert und Rabatt-
marken gibt.

Färberei und chemische Waschanstalt Bern,
Tscharnerstrasse 39 — Telephon 23.868

Beliebte

Weihnachtsgeschenke

cri RISTEn
& Co. A.-G., Bern

Marktgasse 28 - Z e u g h a u sg a s s e

Verlangen Sie unsere Kataloge Tel. 25.611

Schlitten - Schlittschuhe - Skis

Vorteilhaft im Spezialgeschäft

Werkzeugsortimente, Laubsägeinstrumente
Hobelbänke, Leiterwagen, Meccano, Kindervelos

"Z6 ^

Der Regierungsrat von Baselstadt
hat auf Antrag des Vaudepartements für
das zur Erstellung eines Flugplatzes bei
Allschwil in Betracht fallende Areal ein
provisorisches Bauverbot erlassen.

Lisa Weng er feierte dieser Tage
ihren 80. Geburtstag. Die Schriftstellerin
ist bekanntlich gebürtige Vaslerin und
wohnt in Basel.

Auf der Straße inSchinznach-Bad
wurde die elfjährige Irma Crosio von ei-
nem Auto überfahren und getötet.

Der Staatsrat von Genfhat dem Ab-
kommen bezgl. Bau des geplanten Elektri-
zitätsrverkes zugestimmt. Die zur Deckung
der Baukosten notwendige Anleihe von IS
Millionen Franken wird etwa Mitte De-
zember aufgelegt werden.

VIL LLKdlLK tVOLUL

Der Große Rat des Kantons Grau-
bün den bewilligte einen Kredit von Fr.
10,000 zur Bekämpfung des Vaganten-
tums. Dabei wurde der Wunsch laut, den
Titel abzuändern in „Kredit für Seßhaft-
machung wandernder Familien".

Bei der Zollrevision eines Autos aus
dem P u schlav entdeckten die Zollwäch-
ter 60 kg Sacharin. Von den vier Perso-
nen, die sich im Auto befanden, wurden
zwei verhaftet.

Gla r u s hat das Gesuch der Direktion
der Schweiz. Landesausstellung 1930
Zürich um Bewilligung von Publikationen
und Vertrieb der Lotterie abgelehnt.

Die Entschuldung des Maientales
ist nunmehr abgeschlossen worden. Mit
großen Opfern von Seiten des Bundes,

dir. zo

des Kantons und der Gläubiger ist dieses
Werk zustande gekommen. Die den Verlust
teilweise tragenden Gläubiger sind Haupt-
sächlich Kirchen- und Gemeindeverwal-
tungen.

Im Großen Rat des Kantons L u z e r n
kam es zu einer würdigen Ehrung von
Regierungsrat Dr. Walther, der nun 43
Jahre dem Regierungsrat angehört. Sechs-
mal hat Dr. Walther die Würde eines
Schultheißen bekleidet.

Auf der Emmenegg in Schüpfheim
werden die durch die Unwetterkatastrophe
vom 4. September 1936 zerstörten Gebäu-
lichtesten wieder aufgerichtet.

In Winterthur hat die Kirchge-
meindeversammlung die Schaffung einer
Gemeindehelferinnenstelle beschlossen.

VA8 «eliàtv kàvvààà!
VA8 KvàKvnà kv8tM8àlck!

Den vellum slarxi ell Leàllull^ ira^ellä prelsreàulirioll voll 8.—
kranken auf 6.— kranken.

OMlnUeiimllan«!
1S38

vr.M8MVKWXMWM

LrlialrllcU in allen kuckkallâlllll^ell, sowie keim Verleger
Dr. Llllstav (Zrunau, päenpla« 11. Lern.

>Venn 8ie etws8 xum cbemi8ck keiniZen oder färben ksben, 80 clenken 8ie bitte
an à bezväkrte kerner firms, à in kurzer Teit xuverlä88iK liefert unä ksbatt-
msrken xibt.

T8cstarner8trg88e 39 — Telephon 23.868

Vsliskts

WeiknsvIitsLSSkIienkö

et!
8- Lo. ksrn

1^ s rl« tgs s SS 23 - 2 s u g bs usgssse
Vsrisngsn Tis unsers Xstslogs 1s>. 2S.à11

8c>iliUsn - 8chlittzcßasis - 8I«is

Vortsilbslt im 8ps^islgsssbält

V/srl<Teug5ortimsnts, Lsulzsägsinstruments
l-lolzSllzânks, llsiierwagsn, dlsocsno, XincisrvSlos
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3n ERurten fcbenfte grau ©mmp
23ertfrf)tj SriEinge, unb 3toar brei Knaben.

fteb" tm^32^ßebens?abr""" 23übbauer iff, îgaubireftors 5Regierungsrat 5Böfiger.

Elrmenfommiffion tourbe £>ertn. oon Sacb
beftätigt.

3n El ii f <b e g g ift bie neue Elütiplötfcb»
briicîe bem 58erîebr übergeben toorben.
©te tritt anfteEe ber am 10. ERai 1936
burrf) ftocbtoaffer meggeriffenen ffotsbrücfe.
Sie neue SBrücfe ift nach alter 3tmmer=
mannsfunft gebaut toorben, unb 3toar aus
SRateriat, bas aus ber ©egenb ftammt. Sie
©intoeibung ooE3og ficb unter SSeifein bes

Ser 58oranfcbIag ber Stabt 5R e u e n
bur g fiebt bei ©efamtausgaben non gr.
7,064,676 einen gebibetrag oon gr. 781,470
oor.

3n einer 58utter= unb Käfebanblung in
Neuenbürg tourbe oon Einbrechern ein
Kaffenfcbranf aufgebrochen, toobei ibnen
gr. 4000 in bie £)änbe fielen.

3n S r ü b b a cb im Canton St. ©aEen
tonnte ein Srüpplein ERänner oerbaftet
toerben, bie fcbriftenlos über bie Elbein»
brücfe gefommen toaren. ©s banbelte ficb
meift um 58olen.

Sie Stabt Ölten reebnet in einem
SBubgetenttourf bei gr. 2,078,747 ©innab»
men unb gr. 2,077,325 Ausgaben mit ei»

nem ©innabmenüberfebuß oon gr. 1149.
Sem ©efuib ber 5)3erfonaloerbänbe um

3n O e f tb e n b a tb tourbe toäbrenb ber
Sßerbunfelungsübung in ber Käferei bie
SDtilib oon einigen ßeuten mit falfcbem
Selb beîablt.

3n öeräogenbutbfee tourbe ber
bisherige ©emeinberat Sr. Sietricb, gür»
fpreeber, niebt toieber getoäblt. ©r batte ficb
an ber ©rünbung einer Partei ber freien
Sürger beteiligt.

griebrieb Klofe, ber in îbun aufge»
toaebfene Komportift unb Sirigent, feierte
feinen 75. ©eburtstag.

Oberhofen toirb laut ©emeinbebe»
febluß eine neue Sampffcbifflänbte nach
bem ißrojeft oon ißrof. Stucft), ßaufanne,
erhalten.

3n ©pies oerfammeltcn ficb Vertreter
ber 58erfebrsoereine bes 58erner Oberlan»
bes, um 3nftruftionen über bie einheitliche

3n 58 i e l toirb eine sentrale Schierau«
läge im 58ö3ingenmoos erfteben. Sie er»
hält 32 Scheiben auf 300 SEteter unb acht
Scheiben auf 50 EReter. Sie Schüben ba=
ben gr. 43,000 ficbergefteEt.

3m 58 i e l e r f e e ift bei Elusgrabungen
in ber Släbe oon ßüfebers bei ber ©rfor»
febung eines präbiftorifeben Eßfablbaubor»
fes eine 3toeite 5Brücfe feftgefteEt toorben,
bie einen SBerbinbungsfteg mit bem ßanbe
barfteEt.

wiiw«H'!>-^Miimiii.uiuuwwjiw»wii^ijimiiHiiiiiiiHiwiiiiniiiiii

Elufbebttng ber fiobnabbau=ERaßnabmen sgejeiebnung unb ERarfierung ber EBanber»
oon 5 5f3ro3ent foil 3ur Hälfte entfproeben
toerben.

Ser Kantonsrat oon S 0 l 0 t b u r n er»
Härte bie SERotion ber 3unbliberalen auf
Söerbot bes 3eitungslefens toäbrenb ber
58erbanblungen unb auf obligatorifcben
©ebramb ber ERunbart erheblich.

21m Ufer bes ßuganerfees gegenüber
ß u g a n 0 tourben stoei ©erippe, ein toeib»

toege entgegen 30 nehmen. 3n ber erften
im Santon SBern burcb3ufübrenben ERar»
tierungsaftion foEen bie große ßängstal»
route îbun=3nterlafen= (rechtes ïbuner»
feeufer) EReiringen, ©rimfel, eoentl. auch
einige in ben Sälern liegenbe ffauptrouten
marfiert toerben.

Sie 5ßerner Oberlanbbabnen
haben ben feit bem 1. 3anuar 1932 befte=

liebes unb ein männliches, gefunben. 3rr ^en ß^bbau auf Eleujabr 1938 oöl
beiben Scbäbeln fanb man Spuren oon
fReooloerfcbüffen. Sie 3bentifi3ierung ber
ßeieben bürfte äußerft febtoer fein.

Sie Stabt 3 ü r i cb aäblte auf ben 27.
5Rooember 11,081 ©an3arbeitslofe, alfo
46 mehr als im 5ßormonat. Sie 3abl ber
Seitarbeitslofen bat um 21 auf 632 3uge=
nommen. Sas Sotat ber ®an3» unb Seil»
arbeitslofen besiffert ficb auf 11,713.

3n 2Bäbenstoil geriet ein 7jäbriger
Knabe unter bie'SRäber eines ERilcbautos,
bas bie 3nünimilcb in bie Schule 3U fab»
ren pflegt, ©r ftarb im Spital an ben er»

littenen Sßerleßungen.

Sie ©emeinbe U r t e n e n foE ein Son»
filmtbeater erhalten, boeb befinbet ficb bie
Elngelegenbeit noch im 58orftabium.

3n 58 u r g b 0 r f toirb Sr. Elubolf #ugi

lig aufgehoben
2luf ber bernifeben Streife ber 58 r ü

n i g b a b n 3toifcben 58rünig unb EReirin»
gen fotoie auf ber Streife EReiringen»
5Brien3toiler toerben anfangs Se3ember
fünf bisher beroaebte 58abnübergänge auf»
gehoben unb bie 58arrieren entfernt. Srei
biefer Uebergänge merben mit 58linfli<bt=
fignal unb 5ffiarnglocfen ausgerüftet.

3n fiauterbrunnen tourbe in brei
©tappen eine teilroeife Elenooation ber
Kirche burebgefübrt. ©ine oierte ©tappe,
3U ber 2lrcbiteU 3nbermüble bas 58rojeft
ausführte, fiebt neue 58obenbeläge, eine
neue 58eftubtung, genfter, Säfer, Weisung
ufto. oor.

58eatenberg befebloß, an ber pro»
jeftierten Seilfcbtoebebabn 58eatenberg=
glöfcb'Elieberborn gr. 40,000 bes Elftien»
fapitals 3u übernehmen. Sie neue 58abn
toürbe bas prächtige Sportgebiet bes 5Rie»

berborns in ettoa 2000 EReter #öbe er»
fcbließen.

3n EReiringen tourben in ber 58er=

srui^»rt tm bunfelungsnaebt oon stoei bereit ftebenben

; sasSecbnifum (ERatbematif unb ©eometrie)
bem SBernebmen nach in ben SRubeftanb
eintreten.

SB 9 n a u toirb sufolge ©emeinbebe»
febtuß ein Scbulbaus mit SurnbaEe beim
neuen Scbulbaus auf ber Elegerten erftel»
len laffen.

3n S r a u cb t a I toäblte bie ©emeinbe»
oerfammlung anfteEe bes surüefgetretenen
©rnft Scbmufe, Käfer, Sireftor 3afob 5SSer»

ren, Sborberg sum neuen ißräfibenten ber
©intoobnergemeinbe. 21ls 5Präfibent ber

Sie tourben anberntags auf ber Straße
nach EReiringen gefunben.

Sie SBerbunfelung ber Stabt bringt bem
©teftriaitätsroerf einen ©innabmenausfaE
oon gr. 10,000. Sa3u tommen noch runb
gr. 1200 für ERebrauftoenbungen in gorm
oon Elrbeitslöbnen ufto. Sram unb 21uto=
büß oerseiebnen einen ©innabmeausfaE
oon gr.2500.

Sie 58urgergemeinbe mäblte in ihrer
llrnenabftimmurcg als ERitglieb bes Klei»
nen 58urgerrates gürfpreeber f)ans ßau»
terburg. Sämtlichen 58urgerrecbtsbegebren
tourbe entfproeben.

Sie Elicbterämter ber Stabt 58ern toer»
ben ab 1. Sesember mie folgt oerteilt:
Sîicbteramt I an ©eriebtspräfibent Kuhn
(neu). Elicbteramt II an ©eriebtspräfibent
Scbmib (neu). 5Ricbteramt III an ©eriebts»
präfibent ßebmann (bisher). Elicbteramt
IY an ©eriebtspräfibent EBütbricb (neu).
Elicbteramt Y an ©eriebtspräfibent EReper
(bisher). Elicbteramt VI an ©eriebtspräfi»
bent Sr. ßoosli (neu). Elicbteramt VII an
©eriebtspräfibent Sfcbumi (neu).

58ertebrsunfälle ereigneten ficb
im ERonat Oftober 1937 71 (im gleichen
3eitraum bes SBorjabres 69), toooon 45
(42) 3ufammenftöße stoifeben gabrjeugen
unb 16 (16) bei benen gußgänger ange»
fahren ober überfahren tourben.

3um ^ausoater bes Seminars ERuri»
ftalben tourbe Pfarrer Ellfreb ganfbaüfer
in 5Blumenftein getoäblt, anfteEe bes 3um
Sireftor getoäblten Sr. g. 58urri.

21uf ber Kornbausbrücfe geriet ein 5ßer=

fonenauto ins ©leiten unb fuhr gegen bas
©elänber, bas eingebrüeft tourbe.

3n ein 58riefmarfengef<bäft tourbe über
bie ERittagsseit eingebrochen, toobei für
ungefähr gr. 3000 ERarfen enttoenbet mur»
ben.

3n 58ern ftarb ber befannte ©ärtner»
meifter Slubolf 58ratfcbi im Eliter oon 80
3abren. ©r mar 58egrünber bes 58erbanbes
beutfebfebroeiserifeber ©artenbauoereine
unb bes Scbtoeis. ©ärtnermeifteroerban»
bes. gür feine großen Sßerbienfte um ben
fcbtoeiaerifcben ©artenbau mürbe er 3um
©brenmitglieb ber 58erufsoerbänbe er»
nannt.

FUR VERLOBTE die geschmackvolle Beleuchtungseinrichrang
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In Murten schenkte Frau Emmy
Bertschy Drillinge, und zwar drei Knaben.

steht" im^32^Lebensjahr""" Bildhauer ist, Baudirektors Regierungsrat Bösiger.

Armenkommission wurde Herm. von Dach
bestätigt.

InRüscheg g ist die neue Rütiplötsch-
brücke dem Verkehr übergeben worden.
Sie tritt anstelle der am 1st. Mai 1936
durch Hochwasser weggerissenen Holzbrücke.
Die neue Brücke ist nach alter Zimmer-
mannskunst gebaut worden, und zwar aus
Material, das aus der Gegend stammt. Die
Einweihung vollzog sich unter Beisein des

Der Voranschlag der Stadt Neuen-
bürg sieht bei Gesamtausgaben von Fr.
7,664,676 einen Fehlbetrag von Fr. 781,476
vor.

In einer Butter- und Käsehandlung in
Neuenburg wurde von Einbrechern ein
Kassenschrank aufgebrochen, wobei ihnen
Fr. 4666 in die Hände fielen.

In Trüb b a ch im Kanton St. Gallen
konnte ein Trüpplein Männer verhaftet
werden, die schriftenlos über die Rhein-
brücke gekommen waren. Es handelte sich

meist um Polen.
Die Stadt Ölten rechnet in einem

Budgetentwurf bei Fr. 2,678,747 Einnah-
men und Fr. 2,677,325 Ausgaben mit ei-
nem Einnahmenüberschuß von Fr. 1149.
Dem Gesuch der Personalverbände um

In O e s ch e n b a ch wurde während der
Verdunkelungsübung in der Käserei die
Milch von einigen Leuten mit falschem
Geld bezahlt.

In Herzogenbuchsee wurde der
bisherige Gemeinderat Dr. Dietrich, Für-
sprecher, nicht wieder gewählt. Er hatte sich

an der Gründung einer Partei der freien
Bürger beteiligt.

Friedrich Klose, der in Thun aufge-
wachsene Komponist und Dirigent, feierte
seinen 75. Geburtstag.

Oberhofen wird laut Gemeindebe-
schluß eine neue Dampfschiffländte nach
dem Projekt von Prof. Stucky, Lausanne,
erhalten.

In Spiez versammelten sich Vertreter
der Verkehrsvereine des Berner Oberlan-
des, um Instruktionen über die einheitliche

In Biel wird eine zentrale Schießan-
läge im Bözingenmoos erstehen. Sie er-
hält 32 Scheiben auf 366 Meter und acht
Scheiben auf 56 Meter. Die Schützen ha-
ben Fr. 43,666 sichergestellt.

Im B i ele r s ee ist bei Ausgrabungen
in der Nähe von Lüscherz bei der Erfor-
schung eines prähistorischen Pfahlbaudor-
fes eine zweite Brücke festgestellt worden,
die einen Verbindungssteg mit dem Lande
darstellt.

Aufhebung der Lohnabbau-Maßnahmen Bezeichnung und Markierung der Wander-
von 5 Prozent soll zur Hälfte entsprochen
werden.

Der Kantonsrat von S 0 l 0 t h u rn er-
klärte die Motion der Iundliberalen auf
Verbot des Zeitungslesens während der
Verhandlungen und auf obligatorischen
Gebrauch der Mundart erheblich.

Am Ufer des Luganersees gegenüber
Lugano wurden zwei Gerippe, ein weib-

wege entgegen zu nehmen. In der ersten
im Kanton Bern durchzuführenden Mar-
kierungsaktion sollen die große Längstal-
route Thun-Jnterlaken- (rechtes Thuner-
seeufer) Meiringen, Grimsel, eventl. auch
einige in den Tälern liegende Hauptrouten
markiert werden.

Die Berner Oberlandbahnen
haben den seit dem 1. Januar 1932 beste-

liches und ein männliches, gefunden. In h^den Lohnabbau auf Neujahr 1938 oöl
beiden Schädeln fand man Spuren von
Revolverschüssen. Die Identifizierung der
Leichen dürfte äußerst schwer sein.

Die Stadt Zürich zählte auf den 27.
November 11,681 Ganzarbeitslose, also
46 mehr als im Vormonat. Die Zahl der
Teilarbeitslosen hat um 21 auf 632 zuge-
nommen. Das Total der Ganz- und Teil-
arbeitslosen beziffert sich auf 11,713.

In Wädenswil geriet ein 7jähriger
Knabe unter die Räder eines Milchautos,
das die Znünimilch in die Schule zu sah-
ren pflegt. Er starb im Spital an den er-
littenen Verletzungen.

Die Gemeinde U r t e n en soll ein Ton-
filmtheater erhalten, doch befindet sich die
Angelegenheit noch im Vorstadium.

In B u r g d 0 rf wird Dr. Rudolf Hugi

lig aufgehoben
Auf der bernischen Strecke der Brü-

n i g b a hn zwischen Vrünig und Meirin-
gen sowie auf der Strecke Meiringen-
Brienzwiler werden anfangs Dezember
fünf bisher bewachte Bahnübergänge auf-
gehoben und die Barrieren entfernt. Drei
dieser Uebergänge werden mit Blinklicht-
signal und Warnglocken ausgerüstet.

In Lauter brunnen wurde in drei
Etappen eine teilweise Renovation der
Kirche durchgeführt. Eine vierte Etappe,
zu der Architekt Jndermühle das Projekt
ausführte, sieht neue Bodenbeläge, eine
neue Bestuhlung, Fenster, Täfer, Heizung
usw. vor.

Beatenberg beschloß, an der pro-
jektierten Seilschwebebahn Veatenberg-
Flösch-Niederhorn Fr. 46,666 des Aktien-
kapitals zu übernehmen. Die neue Bahn
würde das prächtige Sportgebiet des Nie-
derhorns in etwa 2666 Meter Höhe er-
schließen.

In Meiringen wurden in der Ver-

Mì!â» m, dunkelungsnacht von zwei bereit stehenden

LÄUZ êà»« w s«»-,-à».Technikum (Mathematik und Geometrie)
dem Vernehmen nach in den Ruhestand
eintreten.

Wynau wird zufolge Gemeindebe-
schluß ein Schulhaus mit Turnhalle beim
neuen Schulhaus auf der Aegerten erstel-
len lassen.

In K r a u ch t al wählte die Gemeinde-
Versammlung anstelle des zurückgetretenen
Ernst Schmutz, Käser, Direktor Jakob Wer-
ren, Thorberg zum neuen Präsidenten der
Einwohnergemeinde. Als Präsident der

Sie wurden anderntags auf der Straße
nach Meiringen gefunden.

Die Verdunkelung der Stadt bringt dem
Elektrizitätswerk einen Einnahmenausfall
von Fr. 16,666. Dazu kommen noch rund
Fr. 1266 für Mehraufwendungen in Form
von Arbeitslöhnen usw. Tram und Auto-
büß verzeichnen einen Einnahmeausfall
von Fr.2566.

Die Burgergemeinde wählte in ihrer
Urnenabstimmung als Mitglied des Klei-
nen Burgerrates Fürsprecher Hans Lau-
terburg. Sämtlichen Burgerrechtsbegehren
wurde entsprochen.

Die Richterämter der Stadt Bern wer-
den ab 1. Dezember wie folgt verteilt:
Richteramt I an Gerichtspräsident Kühn
(neu). Richteramt II an Gerichtspräsident
Schmid (neu). Richteramt III an Gerichts-
Präsident Lehmann (bisher). Richteramt
IV an Gerichtspräsident Wüthrich (neu).
Richteramt V an Gerichtspräsident Meyer
(bisher). Richteramt VI an Gerichtspräsi-
dent Dr. Loosli (neu). Richteramt VII an
Gerichtspräsident Tschumi (neu).

Verkehrsunfälle ereigneten sich

im Monat Oktober 1937 71 (im gleichen
Zeitraum des Vorjahres 69), wovon 45
(42) Zusammenstöße zwischen Fahrzeugen
und 16 (16) bei denen Fußgänger ange-
fahren oder überfahren wurden.

Zum Hausvater des Seminars Muri-
stalden wurde Pfarrer Alfred Fankhaüser
in Blumenstein gewählt, anstelle des zum
Direktor gewählten Dr. F. Burri.

Auf der Kornhausbrücke geriet ein Per-
sonenauto ins Gleiten und fuhr gegen das
Geländer, das eingedrückt wurde.

In ein Briefmarkengeschäft wurde über
die Mittagszeit eingebrochen, wobei für
ungefähr Fr. 3666 Marken entwendet wur-
den.

In Bern starb der bekannte Gärtner-
meister Rudolf Bratschi im Alter von 86
Jahren. Er war Begründer des Verbandes
deutschschweizerischer Gartenbauvereine
und des Schweiz. Gärtnermeisteroerban-
des. Für seine großen Verdienste um den
schweizerischen Gartenbau wurde er zum
Ehrenmitglied der Berufsverbände er-
nannt.
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Sur SMebereröffnurtg ber renooierten
Surnhaüe in ber Statte oeranftalteten bie
Quartieroereine tri Serbinbung mit bem
Stattenteift ein ©inroeibungsfeft.

21n ber Srunngaffe 70 mürbe eine ®e=

benftafel für ben erften Suchbrucfer Serres,
2lpiarius, angebracht, bie mit einem feier*
liehen 2lft enthüllt mürbe. 3n biefem i)au=
fe hat Spiarius cor 400 3ahren bie erfte
tBurf)bruc!preffe aufgeftellt unb in rege
Sätigfeit oerfefet, both hatte er burch bie
jenfurmütigen Herren ber Stabt manchen
lei su erbulben. Die ©ebenftafel ftammt
oon ©. ißerincioli. Sei ber ©inmeihung
fprachen Suchbrucfer Süchler, Dr. 3- K.
fiüthi unb als Sertreter bes ©emeinbe*
rates Sr. Starfroalber. Sie ïppographia
ftimmte bas non Spiarius gebicfjtete Sieb:
„©s taget nor bem ÏBalbe" an.

Ser Sireftor ber Serner Smatomie, #err
Srofeffor #. Sluntfchli, ift non ber
Scabémie Statgache in ïananarioo für
feine gorfcfeungen über bie ©mbrpologie
mabagaffifcher Säugetiere sum forrefpon*
bierenben Stitglieb gemählt morben.

S u n ft n o t i 3 :

3m Seubau ber „SBinterthur" ftellt ge*
genroärtig ber befannte Staler Sari Sinne*
1er feine ©emälbe aus. Die Stilmöbel ber
girma Stärfi, Sern, bie aparten Sor3el=
lanmalereien non 3. be ©afteEo*©haEanbe
unb bie prächtigen Seppiche ber girma
Stettier geben ber Seranftaltung eine
heimelige Stimmung, in ber man gerne
nermeilt.

Die bequemen /JßefW)der^f
vi„„- Zifiorflßs

JLiteratur. N euerscheinung

#ugo Starti: Ser 3ahrmarft im Stäbt-
lein — Ser faljrenbe Schüler — Sie bei-
ben ©aufler.

©ute Schriften Sern, Siftelmeg 15. ijeft
Sern Str. 187, Segember 1937, 50 Stp.

Sreigehn 3ahre hat J)ugo Starti als
Sorftanbsmitglieb ber ©uten Schriften mit
feiner umfaffenben Siteraturfenntnis unb
feinem feinen ©mpfinben für bas SBert*
ooEe bei ber Slusmahl ber Schriften mitge=
mirft. SJtit bem oortiegenben Sänbchen
tritt ber aEgufrüh Serftorbene nun felber
in bie Seihe ber non ihm fo forgfältig aus*
gefuchten Sutoren ein. Sie brei ©rgälp

t)ÎÈ BERNER WOCHE

lungen, bie in bem Sernerheft Str. 187 oer*
einigt finb, gehören 3U feinen eigentlichen
^eimatgefchichten, aus benen uns bie Suft
bes Soetenftäbtchens ßieftat unb ber alten
Stheinftabt Safel entgegenroeht. 2öir gmei*
fein nicht baran, bah eine grofee fieferge*
meinbe mit greube bie miEfommene ©abe
entgegennehmen mirb.

Stun fchon sum 43. Stal gibt ber Serein
©ute Schriften fein praftifches, leicht führ*
bares ftausbaltungsbuch heraus, überaE
erhältlich 3U gr. 1.—.

Sprachenpftege.
Se Srabucteur, frangöfifcfpbeut*

fches Sprachlehr= unb linterhaltungsblatt.
2Ber fidt) fein bifechen gran3öfifch retten
ober basfeibe meiter ausgeftalten miE, ber
greife nach biefer textlich, iEuftratin unb
auch technifch oorgüglich ausgeftatteten
Seitfchrift. Srobeheft foftenlos burch ben
Serlag bes Srabucteur in Sa ©hau£=
be=gonbs (Schmeig).

gerienmohnungen mit eigener Sochge-
legenheit. Sie ©cfemeig. ©emeinnühige ©e-
feUfdhaft, gürlch 2, ©ottharbftrafee 21, Set.
35.232, gibt eine ßifte oon über 800 ge*
rienmohnungen aus 16 Kantonen 3um
Sreife oon 30 Sp. heraus. 3n Zürich
mohnenbe 3ntereffenten menben fich an
obige Slbreffe, ausmärts SBohnenbe an bie
©efchäftsfteEe ber gereienmohnungsoer*
mittlung: ©. Süngler-Kätin, Slmfteg, Uri,
Set. 531. (Softfchecffonto VII 6039). Den
SefteEungen finb 35 SRp. in Starten beigu*
legen. Slnfonft mürbe Stachnahme erhoben.

Für die Küche
38etîma<J)têqûe3i

^afelnufegebacfenes.
SJtan reibt ober mahlt 500 g i)afelnüffe,

fchlägt 8 ©imeife 3U fteifem Schnee, mifcht
500 g gucfer, eine Srife Sals unb etmas
geflohene SaniEe bagu unb rührt 10 SJtin.
recht fräftig bie geriebenen ijafelnüffe ba=

3U. Ser Seig mirb forgfältig giemlicfe bünn
ausgeroEt, mit gormen ausgeftochen, mit
©igelb beftrichen unb fofort in gelinber
£)ifee gebacfen.

3imtringti.
3u 54 Sfb. leicht gerührter Sutter gibt

man langfam % Sfb. Stehl, 2 Söffet 3imt
unb 2 ©ier. 21us bem Seig formt man
Singli, legt fie auf ein gebuttertes Siech
unb bäcft fie bräunlich.

Snisbrötchen.
% Sfb. 3ucfer mirb mit 3 ©iern unb

Nr. so

etmas 3ttronenfcfeale eine fnappe Stunbe
gerührt, bann mengt man ca. % Sfb. Steht
barunter, fefet mit bem Söffet Heine Seig*
häufchen auf ein gefettetes Siech, über*
ftreut fie mit Slnis unb bäcft fie in guter
£)ifee. ©s ift gut, fie oor bem Sacfen einige
Stunben ftehen su laffen.

Schofolabefügeldien.
5 fchaumige ©imeih roreben mit r/2 Sfb.

feinem 3ucfer tüchtig gerührt. Sann fügt
man 160 g Sieht unb V2 Sfb. geriebene
Schofotabe langfam bei, rührt aEes mie*
berum minbeftens V2 Stb., fefet bann^äuf»
chen auf ein betriebenes Stech unb bäcft
bie Kügelchen in geringer i^ifee.

#oflänbet Kratelinge.

Slan macht oon 250 g gefiebtem Sieht,
250 g 3ucfer, 250 g Sutter, 2 ©igelb, 1

©hlöffel faurem Sabm unb 1 ©hlöffel ge=

ftofeenem ©orianber einen fchönen Seig,
fticht Stücfchen baoon ab, roEt fie su flei=

nen Stangen, formt biefe 3U Kränschen
unb bäcft fie in mittlerer frifee.

3itronenfchaum.
250 g 3ucfer, an bem 3 3itronen abge»

rieben mürben, mirb fein geflohen, mit 2

©imeih % 6tb. gerührt, in Sapiertapfeln
gegoffen unb leicht überbaefen.

Schmabenbrot.
125 g Sutter mirb leicht gerührt, 125 g

gemahlene Stanbeln, 125 g 3ucfer, 125 g

Slehl, roenig 3itronenfchate unb etmas
3imt ba3ugegeben, aEes mit 1 ©i oer*
mengt unb ausgeroEt. Slan fticht gormen
aus, beftreiefet fie mit ©igelb unb bäcft fie
auf gefettetem Siech gelb.

Schofolabehersen.
2 ©imeih fchlägt man 3U Schnee, fügt

250 g 3ucfer, 15 g 3imt, 250 g gemahlene
Slanbeln unb 60 g geriebene Schofolabe
bei unb oerarbeitet aEes mit bem nötigen
Sieht 3U einem Seig, ber ausgeroEt mer*
ben fann. Slan fticht Sterne baraus unb
bäcft fie auf gebuttertem Stech. Slan fann
bie fersen auch glafieren.

Spifebuben.
280 g Sieht, 210 g Sutter, 110 g 3u<fer

unb 2 ©igelb oermengt man 3U einem
mürben Seig, ben man mefferrücfenbicf
ausroEt, in febräge Sierecfe fchneibet unb
in nicht 3U heihem Ofen blahgetb bäcft.
Sie Hälfte ber Sierecfe merben mit 21pri=
fofenfonfitüre beftrichen, mit ben anbern
Sierecfen bebeeft unb biefe mit SaniEe*
3ucfer beftreut. ©. S.

Oberländer Heimatwerk
Bärenplatz 4, Bern

Der neue

Pestalozzi-Kalender
ist wieder in prächtiger Ausstattung erschienen. Ueber 600
Bilder schmücken auf 532 Seiten den inhaltsreichen Text
Schenkt das Lieblingsbuch der Schweizer Jugend Euren
Kindern zur Weihnacht; Ihr verschafft Ihnen damit dau-
ernde Freude und Förderung.
Der Pestalozzikalender 1938 samt Schatzkästlein ist zu
dem erstaunlich billigen Preise von Fr. 2.90 in Buch-
handlungen und Papeterien erhältlich und beim Verlag
Kaiser & Co. A.-G., Bern.

l2Zs

Zur Wiedereröffnung der renovierten
Turnhalle in der Matte veranstalteten die
Quartiervereine in Verbindung mit dem
Mattenleist ein Einweihungsfest.

An der Brunngasse 70 wurde eine Ge-
denktafel für den ersten Buchdrucker Berns,
Apiarius, angebracht, die mit einem feier-
lichen Akt enthüllt wurde. In diesem Hau-
se hat Apiarius vor 499 Iahren die erste
Buchdruckpresse aufgestellt und in rege
Tätigkeit versetzt, doch hatte er durch die
zensurwütigen Herren der Stadt mancher-
lei zu erdulden. Die Gedenktafel stammt
von E. Perincioli. Bei der Einweihung
sprachen Buchdrucker Büchler, Dr. I. K.
Lüthi und als Vertreter des Gemeinde-
rates Dr. Markwalder. Die Typographie
stimmte das von Apiarius gedichtete Lied:
„Es taget vor dem Walde" an.

Der Direktor der Berner Anatomie, Herr
Professor H. Blunts chli, ist von der
Académie Malgache in Tananarive für
seine Forschungen über die Embryologie
madagassischer Säugetiere zum korrespon-
dierenden Mitglied gewählt worden.

K u n st n o t i z:
Im Neubau der „Winterthur" stellt ge-

genwärtig der bekannte Maler Karl Anne-
ler seine Gemälde aus. Die Stilmöbel der
Firma Märki, Bern, die aparten Porzel-
lanmalereien von I. de Castello-Challande
und die prächtigen Teppiche der Firma
Stettler geben der Veranstaltung eine
heimelige Stimmung, in der man gerne
verweilt.

Die be^ue-nen

euersàeiliuliZ
Hugo Marti: Der Jahrmarkt im Städt-

lein — Der fahrende Schüler — Die bei-
den Gaukler.

Gute Schriften Bern, Distelweg 15. Heft
Bern Nr. 187, Dezember 1937, 59 Rp.

Dreizehn Jahre hat Hugo Marti als
Vorstandsmitglied der Guten Schriften mit
seiner umfassenden Literaturkenntnis und
seinem feinen Empfinden für das Wert-
volle bei der Auswahl der Schriften mitge-
wirkt. Mit dem vorliegenden Bändchen
tritt der allzufrüh Verstorbene nun selber
in die Reihe der von ihm so sorgfältig aus-
gesuchten Autoren ein. Die drei Erzäh-

vlk kLkkkk wocttk
lungen, die in dem Bernerheft Nr. 187 ver-
einigt sind, gehören zu seinen eigentlichen
Heimatgeschichten, aus denen uns die Luft
des Poetenstädtchens Liestal und der alten
Rheinstadt Basel entgegenweht. Wir zwei-
sein nicht daran, daß eine große Leserge-
meinde mit Freude die willkommene Gabe
entgegennehmen wird.

Nun schon zum 43. Mal gibt der Verein
Gute Schriften sein praktisches, leicht führ-
bares Haushaltungsbuch heraus, überall
erhältlich zu Fr. 1.—.

Sprachenpflege.
Le Traducteur, französisch-deut-

sches Sprachlehr- und Unterhaltungsblatt.
Wer sich sein bißchen Französisch retten
oder dasselbe weiter ausgestalten will, der
greife nach dieser textlich, illustrativ und
auch technisch vorzüglich ausgestatteten
Zeitschrift. Probeheft kostenlos durch den
Verlag des Traducteur in La Chaux-
de-Fonds (Schweiz).

Ferienwohnungen mit eigener Kochge-
legenheit. Die Schweiz. Gemeinnützige Ge-
sellschaft, Zürich Z. Gotthardstraße 21, Tel.
35.232, gibt eine Liste von über 899 Fe-
rienwohnungen aus 16 Kantonen zum
Preise von 39 Rp. heraus. In Zürich
wohnende Interessenten wenden sich an
obige Adresse, auswärts Wohnende an die
Geschäftsstelle der Fereienwohnungsver-
mittlung: E. Künzler-Kälin. Amsteg, Uri.
Tel. 531. (Postscheckkonto VII 6939). Den
Bestellungen sind 35 Rp. in Marken beizu-
legen. Ansonst würde Nachnahme erhoben.

kur die Kücde
Weihnachtsgüezi

Haselnußgebackenes.
Man reibt oder mahlt 599 g Haselnüsse,

schlägt 8 Eiweiß zu steifem Schnee, mischt
599 g Zucker, eine Prise Salz und etwas
gestoßene Vanille dazu und rührt 19 Min.
recht kräftig die geriebenen Haselnüsse da-
zu. Der Teig wird sorgfältig ziemlich dünn
ausgerollt, mit Formen ausgestochen, mit
Eigelb bestrichen und sofort in gelinder
Hitze gebacken.

Zimtringli.
Zu (4 Pfd. leicht gerührter Butter gibt

man langsam Ve Pfd. Mehl, 2 Löffel Zimt
und 2 Eier. Aus dem Teig formt man
Ringli, legt sie auf ein gebuttertes Blech
und bäckt sie bräunlich.

Anisbrötchen.
Pfd. Zucker wird mit 3 Eiern und

dir. za

etwas Zitronenschale eine knappe Stunde
gerührt, dann mengt man ca. V2 Pfd. Mehl
darunter, setzt mit dem Löffel kleine Teig-
Häufchen auf ein gefettetes Blech, über-
streut sie mit Anis und bäckt sie in guter
Hitze. Es ist gut, sie vor dem Backen einige
Stunden stehen zu lassen.

Schokoladekügelchen.
5 schaumige Eiweiß wreden mit V2 Pfd.

feinem Zucker tüchtig gerührt. Dann fügt
man 169 g Mehl und V2 Pfd. geriebene
Schokolade langsam bei, rührt alles wie-
derum mindestens V2 Std., setzt dann Häuf-
chen auf ein bestrichenes Blech und bäckt

die Kügelchen in geringer Hitze.

Holländer Krakelinge.

Man macht von 259 g gesiebtem Mehl,
259 g Zucker, 259 g Butter, 2 Eigelb, 1

Eßlöffel saurem Rahm und 1 Eßlöffel ge-
stoßenem Coriander einen schönen Teig,
sticht Stückchen davon ab, rollt sie zu klei-

nen Stangen, formt diese zu Kränzchen
und bäckt sie in mittlerer Hitze.

Zitronenschaum.
259 g Zucker, an dem 3 Zitronen abge-

rieben wurden, wird fein gestoßen, mit 2

Eiweiß V2 Std. gerührt, in Papierkapseln
gegossen und leicht überbacken.

Schwabenbrot.
125 g Butter wird leicht gerührt, 125 g

gemahlene Mandeln, 125 g Zucker, 125 g

Mehl, wenig Zitronenschale und etwas
Zimt dazugegeben, alles mit 1 Ei ver-
mengt und ausgerollt. Man sticht Formen
aus, bestreicht sie mit Eigelb und bäckt sie

auf gefettetem Blech gelb.

Schokoladeherzen.
2 Eiweiß schlägt man zu Schnee, fügt

259 g Zucker, 15 g Zimt, 259 g gemahlene
Mandeln und 69 g geriebene Schokolade
bei und verarbeitet alles mit dem nötigen
Mehl zu einem Teig, der ausgerollt wer-
den kann. Man sticht Sterne daraus und
bäckt sie auf gebuttertem Blech. Man kann
die Herzen auch glasieren.

Spitzbuben.
289 g Mehl, 219 g Butter, 119 g Zucker

und 2 Eigelb vermengt man zu einem
mürben Teig, den man messerrückendick
ausrollt, in schräge Vierecke schneidet und
in nicht zu heißem Ofen blaßgelb bäckt.
Die Hälfte der Vierecke werden mit Apri-
kosenkonfitüre bestrichen, mit den andern
Vierecken bedeckt und diese mit Vanille-
zucker bestreut. E. R.

Làcsnplat? 4, Lsm

Den neue

?esìsIo»ì»KaIen«je»'
ist wieder in ^râàtiAer ^lusstnttuNA erschienen. lieber 600
Lilder scbinûàen nui 5Z2 Seiten den inhaltsreichen Vext
Sebenirt das l.ieb1ingsbuch der Schweizer Intend Luren
hiindern 2ur Weihnacht; Ihr verschallt Ihnen darnit dau-
ernde Vreude und Förderung.
Der ?esta1o?2thalender 1958 saint 8chat?häst1ein Î8t ?.u

dein erstaunlich billigen preise von IV. 2.90 in Luch-
Handlungen nnd Papeterien erhältlich und beirn Verlag
Xaiser 8c (lc>, Lern.



Fcirrèr Bern

HAUSFBAUEÏ,
für die kommenden Festtage verwenden
Sie für Ihr Gebäck vorteilhaft unser
feines Simmelmehl in 21/2 und 5 kg Sack Ii

5 Kilo
Feinstes

Seftmid & Schweizer -=
Mehlhandlang 3
BERN i26 Scbauplatzgass« 26 S

__ 2^Kilo
Feinstes

Schmie & Schweiler
A. G.

Weh'.handlung
BERN

Schauplatzg. 26 |

Tel. 29.551 £

8 H MID & SCHWEIZER A.-G.

BERN - SCHAUPLATZGASSE 26

Uhren, Bijouterie, Trauringe
immer vorteilhaft in grosser Auswahl beim Fachmann

W. Rösch Bern, Marktgasse 44

Fin warmen Bett
mit einer Wolldecke von

Jenni-Thunauer
5°'» Rabattmarken

Nachf. Rud. Jeniji Sohn, Kramgasse 51

Tel. 34.740 BERN

TRIC
KORNHAUSPLATZ 10 - BERN

V/yz /Wwrzdz;/e //£

Und die Moral von der Geschieht:
Holen Sie sich bei uns Türvorlagen
aus Gummi, bevor ein Unglück pas-
siert ist. Diese rutschen nicht und
wirken zudem noch sehr dekorativ.

GUMMI
STEIGER
"w
âçf^ZlALGESCKfçai
^a*USGASSE1

kür âie îrommenàen ?esttn^e vei'rvLnâen
8ie kllr Ib r (Zebâclc vorteilbnkt unser
keines 8>mme1mebl in 21/2 nn<i z 8ââli

S lîllo
feinst«

«5ààà^
8ekmlâ L> 8ek«ei2v>' ^

^S^k?à' Z

SXXilo
reinst«

«5/mmàeK/°M

»«Iimia à Scil»,li«r
L

1-sl. 29.551 ^

8v»»llv ^ 8VK^I!I^«K 4. «.

- 8L»^V?^1'^L^88L 26

Illirvii, kij««leriv, IrîtnrinM
immer vorreübakr in grosser àswnbl beim bacbinsnn

» Lern, ^lsrlîlAàsse 44

mit oinsr ^ollrloclcs von

lennî-Ikunauei'
3°/« ksbsttmarlion

t>Iscbi. kuli. ^enizi 8obn, Xrsmgsss« öl
7si. 34 740 vckbl

K0IìI8I»^v8?1.^1'7 10 - LLlìX

//2 Ä?>//s tt/?A

^In<j clis ^orsl von clsr (?ssckickt:
KIolsn ^is sick ksi uns lürvorlsgsn
sus (?ummi, ksvor sin I^Inglüclc pss-
sisrt ist. Oisss rutsckon nickt — uncj

wirken -ucjsm nock sskr clskorstiv.

<3^1/^/VV!

ircisciî
^"/ìuss^ssci
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Was man dem Muetti, Tanti oder dem
Schwesterchen arbeiten und zu Weihnachten
'schenken kann

Nr. 8. Taschentuchsachet aus Spitzenstoff.
Das Futter wird auf eine Lage Watte ge-
steppt und mit der Aussenseite abgestürzt.
Jeder bunte Stoffresten kann dazu verwendet
werden. Anstatt einer Lage Watte kann
Leinwand genommen werden, was zum Wa-
sehen vorteilhafter ist.

Handarbeiten
Nr. 9. Deckchen aus blauem Leinenstoff. Die

Saumnaht wird verdeckt mit einem Filet-
bändchen und der Aussenrand mit einem
dazu passenden Spitzchen verziert.

Nr. 10. Dreieckdeckchen aus kleinen Resten.
Umrandet mit kleinen Litzen und die drei
Stücke mit einem Zierstich zusammengenäht.

Nr. Ii. Flechtdeckchen aus Filz. Eignet sich

gut als Möbelschoner unter Blumentopf oder

10

Vase. Filz ist in jeder Farbe erhältlich
(sehr breit). Bedarf: 2mal 5 cm.

Nr. 12. Servietten-Tasche aus farbigem Leinen
mit weissen Litzen garniert. Erforderlicher
Stoff 25X5° et»' Das Deckstück ist doppelt.

Zu jeder Auskunft ist gerne bereit das

(Bitte Rückporto in Marken beilegen!)

11

Wss MSN clem Kluetti, Osnti ocler 6cm
8obcvestercbsn srkeitsn unci ^u Wsibnucbten
sebenken ksnn!

Kr. 8. Osscbentucb^scbet uus 8pit2enstoff.
Oss Gutter vvir6 uuk cine I.uAs ^Vstte ^e-
steppt un6 mit 6er ^.ussenseite sbzestür^t.
leber bunts 8tc>ffresten k:um 6u?.u verwendet
vverclen. Anstatt einer Rs^e >Vstte ksnn
Reimvsnâ genommen wer6en, vvss 2um XVs-
s eben vorteilbskter ist.

Iktt»I«Kztz lK<»k<IR
Kr. 9. Oeckcken sus blsuem ll-einenstoff. Oie

8sumnsbt wir6 verdeckt mit einem kilet-
bsnâeben un6 6er àisssnrsncl mit einem
<ls2u psssenBen 8pit2cben verliert.

Kr. 10. Oreieckâeckcben aus kleinen Resten.
Omrsnâet mit kleinen Ritten unci 6ie 6rei
8tücke mit einem Tierstick russmmen^ensbt.

Kr. 11. klecktcleckcben aus kil?.. Rinnet sieb

Ant sis lVlödclsclmner unter Blumentopf 06er

10

Vs.se. b'ilx ist in zeâer Kurde erkâltlicb
(sebr breit). Le6srk: 2ms> z em.

Kr. 12. 8ervietten-1'sscbs sus fsrbiAem keinen
mit weissen I,it?.sr> furniert, Rrkorâerlicker
8tokk 2ZX5^> em. Oss Osckstück ist àoppelt.

Tu )ecler Auskunft ist xsrne bereit 6ss

sörtts Rückporto in Klsrken beilegen!)
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Teewagen
mit gewöhnlichen Rädern schon zu Fr. 19.

Chr. Riifenacht A.-G., Spitalgasse 17
Christen & Co. A.-G., Marktgasse 28
Meer & Co. A -G., Effingerstrasse 21

Das/war^
iKQ ÛQEISTEN FREUDE

Sie haben jetzt ein ganzes Jahr gearbeitet und sich abgeplagt.
Gönnen Sie sich jetzt eine besondere Freude, einen echten Orient-

.h. Diese sind gar nicht so unerschwinglich, wie man glaubt
Zum Beispiel:

Pianovorlagen 90X 60 cm ab Fr. 27-—
Bettvorlagen 120X 80 cm ab Fr. 47-—
Diwanvorlagen 150X100 cm ab Fr. 90.—
Brücken 200X100 cm ab Fr. I20.

200X140 cm ab Fr. I90.
Läufer 250/500X100 cm ab Fr. 135 —
Bettumrandungen

(Läufer und 2 Vorlagen) ab Fr. 180.—
Milieux 300X200 cm ab Fr. 195.—

S\ett\er%
BERN. AMTHAUSGASSE 1, tel.31.453

Kill

Jäggi + Wüthrich

reine Wolle, weiss, rosé und ciel, garantiert
nicht eingehend, 8o, 85 und 90 cm Fr.

D

reine Wolle, im ganzen Sitz verstärkt,

Grösse 33, 34, 35 Fr.

2»®

23®

A K T I ENGESELLSCHAFT

Telephon 25.931

MRRKTGRSSE63 BERN.

Spezialgeschäft für
(fv // z7/^'/r /^)/CVJ/cvX",

^,/e

Iss^sZsn
mit gewöbnlicbsn ksdsrn scbon ru fr.ic.

Ll>r. kiitoosolit L., ^pitslgasss 1 /
Lkrirtvo 8- Lo. ^.-L., I^lsrktgesss ?g

L> Lo. ^ -(-., ^Bingorstrssss 21

OÂS/Kââ
-MD

Lie baben jet?t ein gan?ss dabr gearbeitet und sieb abgeplagt,
Oünnen Lie sieb Jetît sine besondere Breude, einen ecliten Orient-

.Ir. Diese sind gar nicltt so unersckwinglicb, wie man glaubt
Xum Beispiel:

I^ianovocla^eri 90X 6c> cm ab Br. 27-^
Bettvorlagen 120X 8c> cm ab Br. 47^
Diwanvorlagen izoXioo cm ab Br. 90.—
Brücken 200X16o cm ab Br. I20.

200X^46 cm ab Br. I90.
I^äuker ?zo/zoc>Xioo cm ab Br. IZ5 ^
Bettumrandungen

(Däuker und Vorlagen) ab Br. 180.—
Wilieux Z0OX200 cm ab Br. 19z.—

5ìâr^
1. 1-^1. 3,.453

Wie

làzgi 4 VAwwk

reine Welle, weis«, rose und ciel, garantiert
nicbt eingel>en<i, 8o, 8L und 90 cm Br.

D

reine Wolle, im ganzen Lit?, verstärkt,

tZrösse zz, Z4, zz i'r

V°

2»o

^ i< 7 î klillZKSKibLüd/iBI

1'elepkon ?z.9Zi

Spo-îsisssckâfì sür

(m?// ?7/^^?/,/^>,9/etXs^



Der Franzi Beini

im Frühling

„Kannft bu mir fagen, toas ein SBeifer
ift?"

„Sas ift einer, ber nichts mebr fragt,
.fjerr ßebrer." (Sonbagsorienb)

„Donnerroetter, Utero, feit bu ben 58art
abgenommen baft, fiebft bu mie ein an=
berer 2Jtenfcb aus."

„Sßeraeibung, aber icb beifee nicbt
!ßero

„2f(b nein, aucb ben Flamen baft bu ge=
änbert."

Ifkofeffor: „2Bo ift mein fjut?"
©arberobefrau: „Stuf 3brem Stopf,

merter fjerr."
SBrofeffor: „9ta, unb mo ift mein Stopf?"

2er © e i 3 b a l s. TOann: „Sä falftf)
granfe, tr>o=nM gefter ba iiberrfjo, cbönnt i

grab sum gänfter ustoerfe!" — grau:
„3tei, mart no, gib ne a=me=ne SSättler!"
— SJtann: „2ßas, ber ganj grante ?"

„Eine heikle Kundin"

Auflösung des Zahlenrätsels von letzter Nr.:
Aarberg; Daguerre; Raubbau; Irden; Abend;

Narbe; Varen; Ober; Norgine.
Adrian von Bubenberg.

©in f e i n e s © e f cb ä f t.
Stutter (3um Sobn, ber Sttusläufer ift):

„2Bas, nicbt einmal ben erften ffiocbenlobn
bat bir ber ?ßrin3ipal ausbeaablt?"

Sobn: „©s mar gerate tein tleines Selb
in ber 'Stoffe, bat er gefagt — bafür bin icb

aber jeßt Kompagnon!"

„SBann beiratet benn ber fjerr SBifferl
eigentlich?"

„3n einem 3abr!"
„So? Unb freut er ficb fcbon barauf?"
„Unb ob! — ©r fcbaut jefet fcbon fort*

toäbrenb auf bie Ubr!"

©in SReifenber comme il faut.
„. alfo mit Sßeißmein ift es biesmal

nichts! Söiinfcbt Httabame oielleicbt 9tot=
mein?" — „©benfomenig! 3cb babe 3bnen
ja gefagt, baß mein 5Dtann geftorben ift!"
— „2lber, Dtabame, feinen SBorbeaur fönn*
ten Sie bocb aus Pietät meitertrinfen!"

Herbst

ms schon spidzein vom „Kaiser"
Verlangen Sie den neuen Märklin-Katalog

Eisenbahnen Autobaukasten
und andere schöne Sachen

KAISER A.-Q., Marktgasse SPIELWAREN

EntwOrfe und Verkaufsideen für

jede Reklame

Allmendstrasse 36 - Bern

Tel. 25.937

Puppenklinik
Reparaturen billig
K. Stiefenhofer - Affolter

Kornhausplatz 11, I 8t.

Der Leirii

im

„Kannst du mir sagen, was ein Weiser
ist?"

„Das ist einer, der nichts mehr fragt,
Herr Lehrer." (Zondagsvriend)

„Donnerwetter, Pero, seit du den Bart
abgenommen hast, siehst du wie ein an-
derer Mensch aus."

„Verzeihung, aber ich heiße nicht
Pero ."

„Ach nein, auch den Namen hast du ge-
ändert."

Professor: „Wo ist mein Hut?"
Garderobefrau: „Auf Ihrem Kopf,

werter Herr."
Professor: „Na, und wo ist mein Kopf?"

Der Geizhals. Mann: „Dä falsch
Franke, wo-n-i gester ha übercho, chönnt i

grad zum Fänster uswerfe!" — Frau:
„Nei, wart no, gib ne a-me-ne Bättler!"
— Mann: „Was, der ganzFranke?"

„Line beibte t^unctin"

äuklösunA des ^àleniîsels von letzter blr,:
^Varberx; OâAuerre; Lnubbsn; Irrten; ^benrt;

àrbe; Vâien; Ober; btorxine,
^.ciriÄn von LubenberA.

Ein f e i n e s G e s ch ä f t.
Mutter (zum Sohn, der Ausläufer ist):

„Was, nicht einmal den ersten Wochenlohn
hat dir der Prinzipal ausbezahlt?"

Sohn: „Es war gerade kein kleines Geld
in der Kasse, hat er gesagt — dafür bin ich

aber jetzt Kompagnon!"

„Wann heiratet denn der Herr Bisserl
eigentlich?"

„In einem Jahr!"
„So? Und freut er sich schon darauf?"
„Und ob! — Er schaut jetzt schon fort-

während auf die Uhr!"

Ein Reisender comme il faut.
„. also mit Weißwein ist es diesmal

nichts! Wünscht Madame vielleicht Rot-
wein?" — „Ebensowenig! Ich habe Ihnen
ja gesagt, daß mein Mann gestorben ist!"
— „Aber, Madame, seinen Bordeaux könn-
ten Sie doch aus Pietät weitertrinken!"

Herbst

I»âWM » .KIM'
Vsi-IsrigSii Sis ctsri

tUlic! SliciSI'S SOsttütiS SsOkiSti

K/U88K 8k>ici.Wäk^
tiiwllk!» lilill Veàkiàii M

jà îîànis

^Ilmenclitrssss - kern
7el. 2S.Y37

?uppenlllinill
Kexsrarurell bitliß
K. 8tiofsnhokoi- - ^ffoltvr

iliniIiautMî 11, I ît.



2lber urns foil mon benn

fcbenfen? ©tœas, bas 3ugleicb

liebeooll ausgemäblt ift, erfreut
unb tuenig toftet. 2Bie märe es

mit etto as Selbftgefertigtem
bitte, laffen Sie mid) ausfpre*
tben i<b meine nämlicb
toeber ben 24. Saffeetoärmer
für Xante Slnna nod) bie 40.

6ofatiffenplatte, bie bod) nur
in ben ©djranf 3U ben anberen
toanbert. Unter felbftgefertigt
tann man 3. ®. aud) einen an«

geftricbenen IBlumentopf, eine

3ei(bnung, einen felbftgemad)=
ten SSudjeinbanb, ein Sllbum
mit eingetlebten ^botos oon
einer gemeinfamen Steife, ja
fogar einen Slbleger oon einer
fetbftgesüdjteten Sattee oer=

fteben. 6old)e „^anbarbeiten"
finb neben SSüfbern bie inner«
liebften unb toftbarften ®e«

fdjente. ©erabe bas 25ud) ift
nämlid) fein 23erlegenbeitsge=

febenf, fonbern es erforbert be«

fonbers liebeoolle (Einfühlung,
3ntereffe unb Xatt. SJlit bem

®ucb tann man bem anbern
fagen: itb fenne Did). TOan

fann fieb aber audi gleiebfam
mitfdjenfen ober fogar eine

Sitte unb eine gorberung aus«

fpredjen.

Sietleicbt ift es mirflicb nictjt
jebermanns ©acbe, 3U fdjenfen,
bas beißt alfo, fid) binein3U=

fübten unb fid) bineinsufreuen.
Xroßbem behaupte id) immer
toieber, baß liebeoolles Sdjen«
fen ber fd)önfte Setoeis eines

toarmen Wersens ift. Dabei
foil man aber nie oergeffen,
baß niebt nur „toas" man
fdjenft, entfebeibenb .ift, fon«

bern aueb „mie" man fdjenft.

Bei Einkauf von praktischen und freudebereitenden Festgeschenken in

Par/ö/7ze/7e/z, e/c.
dann decken Sie Ihren Bedarf bei

STEUBLE-WISSLER
Kramgasse 23 Telephon 35.623

das altrenommierte und bestbewährte Spezialgeschäft seit 1864
5 7« Rabattmarken

Das norne/ime Gesdienfe /ür den Berner

Gedanken Yon Rudolf von Tavel

Aus Werk und Werkstatt des Erzählers

gesammelt von Ade/e von Tove/.

Geschenkausgabe in Lwd. mit Schutzhülle Fr. 4 50.

Aus Briefen, Notizen und aus den Werken des
Dichters sind die Sinnsprüche über Gott, Natur,
Heimat und Menschentum gesammelt. Ein kraft-

volles, tiefes Bild ersteht vor uns.

A. FRANCKE AG., VERLAG, BERN

HERREN-ARTIKEL
DAME N-WÄS CHE
KINDER-ARTIKEL
UNTERKLEIDER

ART

SPITALGASSE 40 BERN

Aber was soll man denn
schenken? Etwas, das zugleich

liebevoll ausgewählt ist, erfreut
und wenig kostet. Wie wäre es

mit etwas Selbstgefertigtem
bitte, lassen Sie mich ausspre-
chen ich meine nämlich
weder den 24. Kaffeewärmer
für Tante Anna noch die 40.

Sofakissenplatte, die doch nur
in den Schrank zu den anderen
wandert. Unter selbstgefertigt
kann man z. B. auch einen an-
gestrichenen Blumentopf, eine

Zeichnung, einen selbstgemach-

ten Bucheinband, ein Album
mit eingeklebten Photos von
einer gemeinsamen Reise, ja
sogar einen Ableger von einer
selbstgezüchteten Kaktee ver-
stehen. Solche „Handarbeiten"
sind neben Büchern die inner-
lichsten und kostbarsten Ge-

schenke. Gerade das Buch ist

nämlich kein Verlegenheitsge-
schenk, sondern es erfordert be-

sonders liebevolle Einfühlung,
Interesse und Takt. Mit dem

Buch kann man dem andern
sagen: ich kenne Dich. Man
kann sich aber auch gleichsam

mitschenken oder sogar eine

Bitte und eine Forderung aus-
sprechen.

Vielleicht ist es wirklich nicht
jedermanns Sache, zu schenken,

das heißt also, sich hineinzu-
fühlen und sich hineinzusreuen.
Trotzdem behaupte ich immer
wieder, daß liebevolles Schen-
ken der schönste Beweis eines

warmen Herzens ist. Dabei
soll man aber nie vergessen,

daß nicht nur „was" man
schenkt, entscheidend ist, son-

dern auch „wie" man schenkt.

bei ^inksut von praktischen uncj treucjehereitencjen hestgeschenken in

à
clsnn «lssilsn Lis Ibrsn ksclsi-l bsi

x^smgszzs ?3 7«>spbon 33.622
ci«ü sit, «nommions un«l ksîtbswsbfts Lpsiislgsisdslt îSit 1864

S /o I?»d»tînHanlT»>H

Das vorne/lme Oesokenk /ür c/en Berner

Kààii von kàlk M Iml
^us Werk unä Werkàkt àe8 ffriâtilers

gesammelt von von Tave/.

(Ze8cbenkâU8^abe in bvvcl. mit Zckàblllle ffr. 4 50.

^U8 krieken, dlotsten uncl su8 0en Werken cle8

l)ickter8 8incl clie 8inn8prücke über (Zott, dlatur,
kleimât uncl àn8clientum Ae8ammelt. ffin krskt-

volle8> tieke8 kilcl er8tekt vor un8.

^(î., vx«^(î. vLkiv

o/^iv> ^ i^i-w/^8 ettc
K I n v c n - z n 11 K c l.

5 e l 7^ I. e ^ 5 8 8 40 K8KK



Stlfo möglic&ft obne Soffen*
jette! unb a>eibnacf)tlicb oer=
pacft.

2ßer fagt ba nocf), bajj
Scbenfen erne ftbœierige 2tn=

gelegenfjeit ift? ÜRein, es ift
finberleirfjt, benn man brauet
baju nicfjts anberes als ein
œenig Siebe.

Puppenklinik
Reparaturen billig
K. Stiefenhofen - Affolter

Kornhausplatz 11, I. St.

Tabakpfeifen in grosser Auswahl

Reparaturen

Fr. Schumacher, Drechslerei
Kesslergasse 16

— 5

AUF WEIHNACHTEN

der

Schweizerischen Volksbank Bern

Entwürfe und Verkaufsideen für

jede Reklame

Allmendstrasse 36 - Bern
Tel. 25.937

Also möglichst ohne Kassen-
zettel und weihnachtlich oer-
packt.

Wer sagt da noch, daß
Schenken eine schwierige An-
gelegenheit ist? Nein, es ist
kinderleicht, denn man braucht
dazu nichts anderes als ein
wenig Liebe.

Puppenklinik
kepàrânireii billig
!î. 8tlsfoàkoi- -

Ksrnlisuspliti 11, I. St.

làilptsitsn la xroiaor lìa»«»lil

lìepârârurea

Tchumavkor, Oreckslei-ei
Xessler^asse 16

^ 5

cisi'

Lekvfeizeei'iseken Vollcsdanlc Lern

snt«lli'ls »Nll Vsàlikilleeii Illk

jsile Heklsiile

^Ilmsnclzt^sîzs 3à - öern
7sl. 2S.937



(Sonniger SBSintertag im
£effin

Blau aus fablem Baumgesmeige
ffiirbelt Baurf). ©in ©ontabino
jfarft bie leeren Stacbeltmllen
2er Äaftanien in bie ©luten.
Seurttenb tritt ein bager BBeiblein
Unter laubgetürmtem îragforb
lief aus buntler 2Balbesfrt)iurt)t in ben
Sonnen'glaft bes Bacbmittags.

gaft geblenbet fenft 3um 2lbbang
Sieb ibr BItcf, œo mie ein Spiegel
2er ßagbetto oon Bhtssano
fiel! aus fablere Bßiefen blinft.

Sonnenmärcben! Btücfenfäulen
Stehen autfenb in bem ßicbtftrabl.
TOarienfäben trieben färbelnb
DJtir ums 2lntlife. 2luf bem rauben
Steinbefäten Stebroeg trommeln
ßuttenmeibleins 3occoli bem
3abresenb' ben ïrauermarfeb.

SBimmernb bebt aufsmal bas ©löcflein
Bon Sureng fein bünnes Clingen.
2runten auf bem Sträßchen siebt ein
Briefter mit ber teßten Oelung.
ÜBieber feb' irt) bort mein SBeiblein.
Bor ber SBegtapelle fniet es
Btit bem 3entnerfcbmeren ©erlo:
„Santa Bergine, oergönn' mir,
2aß ber Btario gefunbe!
2enf', toas follt' itb mit bein Häuflein
Bambinetti gan3 allein!"

Bot liegt bie ©ollina b'Oro
Unter mir im Sonnenfrfjeiben;
Unb am ©enerofo gleißt ber
Scbneefrana toie ein Siabem.

Bob. Scbeurer.

W/r T/W «»ftr» werte» wc»»

«e a«.r <//e Gefö/ArgAeif fr®««, <fte ITOC7/.Z: £e; ;'£re»

FerwaWfe», Fre»»</e» «W Z?e£a»»fe» z«w /t/>o»»er«e»r z« ew/ifeF/e»

Frauenarbeitsschule Bern
Kapellenstrasse 4, Telefon 23.461

Winterkurse 1038
4. Januar bis 26. März.

Tages-, Vormittags-, Nachmittags und Abendkurse. Unter-
richtsstunden : 8—12, 14—18, 19.30—21.30 Uhr.

Unterrichtsfächer : Weissnähen, Kleidermachen, feine
Handarbeiten, Handweben, Stricken und Häkeln, Le-
derarbeiten, Flicken und Maschinenstopfen, Glätten,
Kochen.

Prospekte verlangen.
Berufsklassen: Weissnähen, Kleider machen, Knabenklei-

dermachen, Sticken.
Anmeldungen frühzeitig erbeten.

Schluss des Anmeldetermins: 5. Februar 1938.
Aufnahmsprüfung: 14. Februar 1938.
Lehrbeginn: 19. April 1938.

Anmeldungen für Kurse und Berufsklassen an das Sekre-
tariat. — Schriftlichen Anfragen Rückporto beilegen.

Die Vorsteherin : Frau F. /Hunzinger.

Oberländer Heimatwerk
Bären platz 4, Bern

|löUI
IBieri

RUBIGEN

Brautleute
besichtigen mit Vorliebe meine

Ausstellung von 40 bis 50
Musterzimmern

Für jedermann etwas Passendes!

Möbelfabrik
A SIERI, Rubigen

VORZÜGLICHE

Parfums
und

Eaux de Cologne
in

grosser Auswahl

Beliebte Weih nachtsgaben

Mine
(gefdiait-Uiiitnngen

mit Eau de Cologne und
1 Stück Seife

„4711" Fr. 3.50, 5.-, 6.25

„Maria Farina"
Fr. 3.50, 4.25, 5.50

„Fantasie-Packungen"
von Fr. 1-75

QUALITÄTS-PRODUKTE

ZU NIEDRIGEN PREISEN

KAISER
Kaiser & Co. A.G., Marktgasse

Bern

Sonniger Wintertag im
Tessin

Blau aus kahlem Baumgezweige
Wirbelt Rauch. Ein Contadino
Harkt die leeren Stachelhüllen
Der Kastanien in die Gluten.
Keuchend tritt ein hager Weiblein
Unter laubgetürmtem Tragkorb
Tief aus dunkler Waldesschlucht in den
Sonnenglast des Nachmittags.

Fast geblendet senkt zum Abhang
Sich ihr Blick, wo wie ein Spiegel
Der Laghetto von Muzzano
Hell aus fahlen Wiesen blinkt.

Sonnenmärchen! Mückensäulen
Stehen zuckend in dem Lichtstrahl.
Mariensäden wehen fächelnd
Mir ums Antlitz. Auf dem rauhen
Steinbesäten Rebweg trommeln
Huttenweibleins Zoccoli dem
Iahresend' den Trauermarsch.

Wimmernd hebt aufsmal das Glöcklein
Von Sureng sein dünnes Klingen.
Drunten auf dem Sträßchen zieht ein
Priester mit der letzten Oelung.
Wieder seh' ich dort mein Weiblein.
Vor der Wegkapelle kniet es

Mit dem zentnerschweren Gerloi
„Santa Vergine, vergönn' mir,
Daß der Mario gesunde!
Denk', was sollt' ich mit dem Häuslein
Bambinetti ganz allein!"

Rot liegt die Collina d'Oro
Unter mir im Sonnenscheiden:
Und am Generoso gleißt der
Schneekranz wie ein Diadem.

Rob. Scheurer.

krsiieiiÂl'deiàeliuIv kern
Kapellenstrnsss 4, Telekon 2Z.461

4. Znnunr bis 26. kckäi2.

1'n^es-, Vormittags-, btaebinittn^s un<l ^.benäkurse. llnter-
ricktsstuncken: 8—12, 14—18, 19.Z0—21.zo llbr.

Untsrricktskscber - VVeissnüben, Kleiberinacben, keine

kknnàrbeiten, Il^nâvveben, 8 trieben unâ Häkeln, I^e-

verarbeiten, blicken vncl lVlascbinenstopken, lZIärten,
soeben.

Prospekte verlangen.
kerutrlclaizen - Weissnäben, Klcicler inacben, Rnabenklel-

üerinaeben, Lticken.
àinelllnnxen krük2sitiA erbeten.

8cblnss äes àinelâeterlnins: L. Rebruar 19z 8.

^uknnblnsprükunx - 14. Rebruar 19Z8.
Rekrbexinn: 19. 2kpril 19Z8.

àinelllunxen kür Kurse unâ Leruksklnssen an às Lekre-
tariat. — 8cbriktlicken àkra^en Rückporto beilexen.

Die Vorsteberin: trk»»2>n^er.

<VK«rI»»Ä«r
Vàrsnpiat? 4, Lern

Kl-el
I k is ni

krautlsute
be^icktiZen mit Vorliebe meine

^U88tellunZ von 40 bi8 50
iViu8ter2immern

pvr jerlermsnn à»s ?k»8«îsnôe8

Iliisvett-dnil»
^ aicm.

vc)k^cic;>.>C>-ie

k^s^ums
unck

^aux lis Lologns
ir>

grosser ^usvvslil

keliebte WeiI>nacIit8Asden

slhM
SkWM BlllMW

mit fiau à Cologne unck

I 3tucl< Leite

„47ll" 5r. 3.50, 5. 6.25

.Maris farina"
5r. 3.5V. 4.25, 5.50

„fsntssie-pscllunsen"
von fr. l-75

H TII^TL - ?K0 VUK-f^

Raiser â Lo. tV.dî, Narktgasse
Kern



4k
Die

jib
sieht uns berei

11 " '

TRICO'©p/
KORNHAUSPLATZ 10 - BERN

é/é^czy?./<?

'zfy/Z&/W //Z-

Ü5W//Z f?/Zj//'z2/7^t>/^

/VXföt?// 7^7
JuiyeZen

moderne goldene

//aZsfeefZen, Armbänder
gediegene goldene

StepeZriape
für Damen und Herren

Wappenprauterunpen
auf Stein, Gold und Silber

aparte /GeZn- u. Gross-SZZbmyaren

A. RUOF
BIJOUTERIE ORFÈVRERIE, Christoffelgasse 7, Tel. 24 986

Gründung des GescZid/fes Z9/9

2d
S

sPEZIALGESCHAFT gediegener
und praktischer Weihnachtsgeschenke

Är«/»/»/? £rZ>tf»^r»
.Socfo"» Gr//wörr7>«2 ffr.

alles in reichhaltiger Auswahl und zu vorteilhaften Preisen

Elsa Parmiglani
19 Marktgasse 19 BERN Telephon 20.210

Weihnachtskörbe
Weihnachtskisten
Werne, Liköre, Sekt

Majtmnaise
Russischer Salat

Gänseleberpasteten
feine Wurstwaren
Käse, Dessert-Käse
Konserven aller Art
Tafelgeflügel
Wildbret
Fische aller Art

-, Hummer, Caviar
Für alle Feiertage „„rechtzeitig einkaufen.

Dann können auch unerwartete Gäste kommen
und alle sind überrascht über die kleinen und
grossen Genüsse, die Sie ihnen zum Fest-
schmaus bieten. Nicht vergessen, nach altem
Brauch die Weihnachtsgans oder Weihnachts-
karpfen von

Gaffner, Ludwig & 0.
Marktgasse 61, Telephon 21.591

Für Kinder
Puppen, Puppenwagen,

Puppenmöbel und Bubiräder

finden Sie in grosser Auswahl

im Spezialgeschäft

J. Schindler
Kramgasse 59 - Bern

Praktische 7^cvz/..

die immer wieder Freu-
de bereiten, sind schöne

Lederwaren,
Reiseartikel

aus dem Spezialhaus

K. v. Hoven, Bern
Kramgasse 45 — Kesslergasse 8

àvie àsievî uns derei
D I I '

?KIOOEî?/
K0KI>l»^I98pp^'p2 10 - LLKbl

?/,r /<?/'«> c/oe/e //2 cz/s/rls

^llwe/en
moclerne goläene

//à^àn, ^/-mbânà
gediegene golclene

5tese/àse
tür vsmeo un cl lterren

iVa/ipenArav/erunsen
sut Ltein (Zolcl uncl Lilder

a/iarte /tià- u. (5ross-Lk7beru)aren

à. 1^606
KI10U1îkIK vkk-êVWKie. Lkristottelgssse 7.rel. 24 986

6/ÄnckllNA e/es <?esc/iä//es 79/9

M

8pc?iäi.ec8c«i°i?7 z-àg°^
uncj pcsletise^sr ^/siknscktzgssctisnlîs

.socà trsä^cöc« «5c.

alles in reicbbairiger àswaki unâ 2U vorreilkakien preisen

^Iss k'si'mîgisnî
19 ^larlcrgasse 19 relepbon 20.210

Weiknacktslcorbe
Weiknacktslcisten

Weine, Inlcore, Leìct

Wnjannaise
lìussiscker Lalat
(Zânseleberpasteten
terne Wurstwaren
Käse, Oessert-Kàsc
Konserven aller ^.rt
rakelgetlügel
Wilcibret
?iseììe aller ^Vrt

»... ». Kuininer, Laviarrar à r«i«i-wxe
rvekàeitiK àllàuà.

Dann können aueti unerwartete (?äste i^nlninen
nncl alle sincl ükerraselit über clie lcleinen uncl

grossen (Zenüsse, clie Lie iknen rurn Pest-
sckrnaus bieten, blickt vergessen, nack altem
Lrauck die ^eilinackts^an8 oder ^Veilmaârs-
lcarpten von

Kattnvr, tuäviK â L«.
blarlctgasse 61, l'eicpkon 21.Z91

I>»i Iìî»«I<>
puppen, Puppenwagen,

puppenrnobel unâ lZubiräcler

kinclen Lie in grosser ^uswakl
irn 8pe2Ìa1gesckâtt

«I. ^« Iiî»«II< i
Kraingasse 59 » Lern

pralcriscbe â»/c/â>cV/cV?/S

die iininer wieder ?reu-
cle bereiten, »incl scböne

Itvckervarvil,
kvîseàikvl

aus âeln 8pe2ialkaus

It. V. HU«»« »»? HH«I^»I
Kraingasse 45 — Kessiergasse 8
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